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Warenverkehr mit Wien
im Februar geregelt

Warschau, 23. Jan . In den Tagen vom 16. bis 22. Januar
fand in Warschau eine gemeinsame Sitzung desdeutschen und
polnischen Regierungsausschusses statt , deren Auf¬
gabe es ist , im Warenverkehr zwischen beiden Ländern auf
Grund des Wirtschaftsvertrages ständig zu überwachen und rich¬
tungweisend für den Handelsverkehr zu wirken.

Als Ergebnis der Besprechungen, die in einer Atmosphäre
freundschaftlicher Zusammenarbeit stattfanden , und eine für
beide Länder vorteilhafte Regelung der Aus - und
Einfuhr zum Ziele hatten , wurde vor allem in der Frage der
Regelung des beiderseitigen Warenverkehrs für den Monat
Februar 1936 eine Verständigung herbeigeführt.

Mit Rücksicht darauf , daß die Ausfuhr einiger landwirtschaft¬
licher Waren aus Polen aus besonderen Gründen sehr bedeu¬
tend war , die deutsche Einfuhr nach Polen und der Freien Stadt
Danzig , die — wie bekannt — an dem November - Abkomm .er
beteiligt ist, dagegen bisher die ursprünglich festgesetzte Höhe nicht
erreicht hat , haben die Regierungsausschüsse beschlossen, den pol¬
nischen Ausfuhrplan für den Monat Februar
1936 bedeutend herabzusetzen. Es hat sich mit Deut¬
lichkeit ergeben , daß die Entwicklung der deutschen und die Ent¬
wicklung der polnischen Ausfuhr aufs engste miteinander ver¬
knüpft ist. Eine ungenügende Entwicklung der deutschen Ausfuhr
nach Polen mutz unbedingt zu einer Drosselung der polnischen
Ausfuhr nach Deutschland führen . Die besonders starke Be¬
schränkung der polnischen Ausfuhr im Monat Februar hat zum
Ziel , eine glatte Abwicklung des Zahlungsverkehrs un
Rahmen der Verrechnungsabkommen sowie die unverzügliche
Auszahlung der Forderungen an die Aussührenden sicherzustel¬
len und insbesondere unter allen Umständen zu verhindern , daß
irgend welche Forderungen aus der polnischen Ausfuhr in
Deutschland festsrieren . Um für die Zukunft eine weitere starke
Einschränkung der polnischen Ausfuhr nach Deutschland zu ver¬
meiden und der reibungslosen Abwicklung des beiderseitigen
Warenverkehrs den Weg zu bereiten , haben sich die beiden Re¬
gierungsausschüsse über Matznahmen verständigt , die zu einer
Steigerung der deutschen Ausfuhr und damit zwangsläufig zu
einer Steigerung der polnischen Ausfuhr führen werden . Im Zu¬
sammenhang damit haben die Regierungsausschüsse beschlossen,
weitere Erleichterungen für den Buchhandel (Vuchaustausch.
Leihverkehr) einzuführen.

Mtvrrr AM auch ta Nelvystt
Weitere 57 Opfer der Kälte-Katastrophe

Newyork » 24 . Januar . Die schwere Kälte, die seit
einigen Tagen die Mittel -West-Staaten heimsucht , ist jetzt
bis zur atlantischen Küste vorgedrungen und herrscht bereits
seit Donnerstagmorgen in der Stadt Newyork. Innerhalb
weniger Stunden fiel hier die Temperatur von minus
1 Grad Celsius auf minus 18 Grad Celsius . Dieser ge¬
radezu katastrophale Temperatursturz wurde begleitet von
einem Sturm , der mit etwa 83 Kilometer Stundengeschwin¬
digkeit durch die Straßen fegte . Der überraschende Kälte¬
einbruch hat große Not mit sich gebracht , die noch dadurch
erhöht wird , daß infolge Lohnstreitigkeiten etwa 3000 Hei¬
zer und Fahrstuhlführer von 200 Wolkenkratzern , Büro¬
gebäuden und Wohnblocks streiken. Diese Tatsache hatte
zur Folge , daß während der Nacht drei Personen in den
Häusern erfroren, daß zahlreiche Leute mit erfrorene« Glie¬
dern oder wegen Erschöpfung in die Krankenhäuser einge-
liesert werden mußten. Aus dem oberen Teil des Staates
Newyork kommen Meldungen , die besagen, daß dort ein
neues Wintergewitter gewütet hat. Zahlreiche Ortschaften
sollen vollkommen von der Außenwelt abgeschnitten sein.
Nicht weniger als 54 Menschen sind in diesen Gegenden
erfroren.

Aufruf -er letzten Betriebsgruppen
zur Ausstellung -er Arbeitsbücher

Berlin , 23. Jan . Der Stand der Durchführungsarbeiten be,
der Ausstellung der Arbeitsbücher ermöglicht es, nunmehr auch
die letzten Betriebsgruppen zur Ausstellung der Arbeitsbüche,
aufzurufen . Dies gilt durch eine dritte Bekanntmachung de-
Prästdenten der Reichsanstalt mit Wirkung vom 1 . Februar 193t
ab . Zu dieser dritten Gruppe gehören folgende Betriebsgruppen:

1. Holz- und Schnitzstofsgewerbe,
2. Rahrungs - und Eenutzmittelgewerbe,
3 Verkehrswesen,
4 . Oeffentlicher Dienst und private Dienstleistungen (ohm

die häuslichen Dienste).
Ueber di« Zugehörigkeit der Betriebe zu den Betriebsgruppe«

erteilen die Arbeitsämter in Zweifelsfäll «» bereitwillig Ans
tunst.

Amll md BmbrlmlM vor dem Mm
Am30. Aanuar Niedttbolling -es Fmkelzuges

Berlin , 24 . Januar . Am 30 . Januar 1936 findet im
Lustgarten zu Berlin ein Appell der ältesten SA .-Männer
Deutschlands vor dem Führer statt . An diesem Appell
nehmen 25 000 SA .-Männer teil. Am Abend desselben
Tages erfolgt eine Wiederholung des historischen Fackel¬
zuges der SA . vom 30 . Januar 1933 vor dem Führer an
der Reichskanzlei. Dieser Tag wird nicht nur eine Aus¬
zeichnung sein für die alten politischen Soldaten des Füh¬
rers , sondern für die gesamte deutsche SA.

Zum drittenmale jährt sich am 30 . Januar der Tag , an
dem in Deutschland vom Fels zum Meer , in Ost und West,
jubelnd die Hakenkreuzbanner ausgezogen wurden . Nach
14 Jahren Kampf war der Führer der Nationalsozialisti¬
schen Deutschen Arbeiterpartei , war der oberste SA .-Fllhrer
Kanzler des Deutschen Reiches geworden . Ein Jubel ohne¬
gleichen ging durch Deutschlands Gaue . Die Opser derer,
deren Namen von den Feldzeichen und Sturmsahnen leuch¬
ten , war nicht umsonst gewesen. Spontan sammelten sich
in allen Städten und Dörfern die Männer der Bewegung.

Nach drei Jahren wird nun wieder zu Ehren ihres
obersten SA . -Führers die SA . marschieren. Aus ganz
Deutschland werden die beiden dienstältesten SA .-Männer
jedes Sturmes nach Berlin kommen. Zu derselben Stunde,
zu der der Führer am 30 . Januar Kanzler wurde, werden
auf dem Berliner Lustgarten 25 000 Männer der alten

Garde der SA . zum Appell vor ihrem obersten SA .-Führer
angetreten stehen und ihr Führer wird zu ihnen sprechen.

Am Abend werden dann die 25 000 Mann auf der Char¬
lottenburger Lhaussö in Zwölferreihen antreten , mit ihnen
werden antreten je ein Marschblock der Berliner Standar¬
ten , Ehrenabordnungen der SS . , der HI . und des NSKK .»
so daß im ganzen 35 000 Mann zum Fackelzug angetreten
sein werden.

Um 8 Uhr abends wird sich der Fackelzug in Marsch
setzen und durch das Brandenburger Tor , über die Linden
und durch die Wilhelmstraße marschieren. An der Reichs¬
kanzlei wird der Führer den Vorbeimarsch dieser 35 000
Männer abnehmen . Nach Beendigung des Vorbeimarsches,
der ungefähr anderthalb Stunden dauern wird , wird vom
Kaiserhof her der sich aus drei Musikzügen zusammen¬
setzende „SAv -Ruf" anrücken. Und dem Führer wird zum
erstenmal der SA .-Ruf gebracht werden. Der SA .-Ruf
wird in Zukunft der Zapfenstreich der SA . sein. Der Fackel¬
zug und der SA .-Ruf werden durch Rundfunk übertragen
werden . Desgleichen die mittags beim Appell gehaltenen
Reden . Für die gesamte deutsche SA . ist für diese Sendung
Gemeinschaftsempfang ungeordnet . Alle SA . - Männer
Deutschlands werden in ihren Sturmlokalen und Unter¬
künften teilnehmen an diesem Ehrentag der SA . , einem
Tag , der allen , die ihn miterleben , Gelöbnis und Verpflich¬
tung zugleich sein wird.

S«wik»-NMwrrdk MM Srimm»
vor dem Völkerblindttat

Genf, 23 . Jan . Die sowjetrussische Beschwerde gegen Uruguay
wegen des Abbruches der diplomatischen Beziehungen wurde am
Donnerstag vom Völkerbundsrat in öffentlicher Sitzung behan¬
delt.

Der sowjetrussische Vertreter Litwinow gab in weitschwei¬
figen Ausführungen , die von Behauptungen und belanglosen
Phrasen strotzen , eine ausführliche Darstellung des Streitfalles,
wobei er sich selbstverständlich bemühte , alle Schuld auf
Uruguay zu schieben. In «einer dreioiertelstündigen Rede
stellte er zunächst die Behauptung auf , datz es sich nicht nur um
die Interessen der beiden Länder handele , sondern um allge¬
meine Interessen . Die Interessen der Sowjetunion würden durch
Len Beschlutz Uruguays praktisch gar nicht berührt . Litwinow
bemühte sich dann um den Nachweis , datz der Abbruch der di¬
plomatischen Beziehungen einen „Bruch" im Sinne des Artikels
12 und eine offensichtliche Verletzung des Völkerbundspaktes
darstellen . Er „stellte fest" , datz die in der uruguayischen Note
erwähnten Anschuldigungen gegen die Souyetrsgierung und
ihre Vertretung in Montevideo völlig unbegründet seien ( !) .
Uruguay spreche lediglich Vermutungen aus , und aucki diese
seien in der Hauptsache nicht seine eigenen . Scheinheilig er¬
klärte der Vertreter der Sowjetunion , dah weder die Sowjetre¬
gierung , noch die Sowjetvertretung in Montevideo , noch irgend¬
welche andere Beauftragte der Sowjetregierung kommunistische
Kreise in Uruguay oder in einem benachbarten Staat aufge¬
wiegelt oder unterstützt hätten : denn „die Sowjetregierung hält
unabänderlich an ihrer Politik der Nichteinmischung in die in¬
neren Angelegenheiten anderer Staaten fest" ( ! !) Die urugu¬
ayische Regierung solle Beweise des Gegenteils , wenn sie ir¬
gendwelche habe , Vorbringen und , so behauptete Litwinow an¬
matzend , derartige Beweise könnten nicht erbracht werden . Zum
Schlutz erklärte der Sowjetvertreter , die uruguayische Regie¬
rung habe bei ihrem Vorgehen zweifellos „auf die Vorurteile
spekuliert , die in reaktionären Kreisen vieler Länder gegen die
Sowjetunion gehegt würden"

, wobei er sich in ebenso törichten,
wie haltlosen Verdächtigungen gegen Deutschland
und Italien erging.

Der Vertreter Uruguays betonte , datz das Vorgehen seines
Landes eine Handlung derSolidarität init sei¬
nen Freund en und Stammesverwandten in
Südamerika gewesen sei und überdies sin Akt der Not¬
wehr , über die allein das pflichtgemäße Ermessen der Regie-
rt»ng von Uruguay zu entscheiden habe . Uruguay habe seit 1928
theoretisch und seit 1933 tatsächlich in diplomatischen Beziehun¬
gen zur Sowjetunion gestanden, und es habe durch die Auswei¬
sung des Sowjetvertreters einen Zustand wieder hergestellt, der
vor 1933 bestanden habe , und zwar ohne Beanstandung Bios
kaus oder datz darüber ein Konflikt ausgebrochen wäre . Artikel
12 der Völkerbundssatzung sei nicht anwendbar , denn die Satzung
beschäftige sich nicht mit Bürgerkriegen und Vürgerkriegsgefah-r «n . Uruguay wolle Arbeit , Ordnung und Frieden . Die Saw-
jetpropaganda in der Welt und insbesondere in Südamerika
richte sich gegen die Grundlagen der Familie , der sozialen Ord¬
nung , der Religion und Kultur überhaupt.

Im übrigen wies der Vertreter Uruguays darauf hin , datz das
Vorgehen seines Landes keineswegs vereinzelt dastehe. Gleich
nach dem Kriege habe die Sowjetregierung aus der Schweiz
ausgewiesen werden müssen . England , Mexiko , die Ver¬
einigten Staaten und andere hätten die gleichen Erfah¬
rungen gemacht, und der letzte Kongreß der Komintern sprecheeine so eindeutige Sprache, datz es auch nach Auffassung de,
amerikanischen Regierung , die im August vorigen Jahres de,
Sowjetregierung mitgeteilt worden sei, keines weiteren Bewei¬
ses für die organisierte Wühlarbeit Moskaus bedürfe . Die Un¬
terscheidung zwischen der Sowjetregierung und der Kommunisti¬
schen Internationale sei nicht aufrecht zu erhalten , denn Sta
lin >ek der tatsächliche Herr der Sowjetunion.

Zum Schlutz der Vormittagssitzung wies Baron Alois
nachdrücklich die in der Rede Litwinows enthaltene Anspielungauf Italien zurück . Er erklärte , Italien brauche keine Spekulntion und keinen Vormarsch, um sein Vorgehen , das es zun
Schutze seiner Rechte und seiner Sicherheit unternommen habe
zu rechtfertigen . Es habe den Mut , sich zu seinem Vorgehen pbekennen und müsse es ablehnen , datz in einer Ratssitzung , di.mit dieser Angelegenheit nichts zu tun habe , durch einige hinge¬worfene Worte der Versuch gemacht werde , die italienische Politik zu kennzeichnen . Was d,e Haltung der italienischen Press,gegenüber der Sowjetunion betreffe , so sei dies nur eine Ant
wort auf dis Angriffe der Sowjetvresse.

Die Aussprache wurde nachmittags fortgesetzt. Litwinow
suchte die einzelnen Punkte der Rede des Vertreters von Uru¬
guay zu widerlegen oder lächerlich zu machen . Er erklärte u . a . ,1er Vertreter Uruguays habe keine der vorgebrachten Tatsachen
bestritten und keine Beweise für seine Behauptungen erbracht.
Seine Ausführungen über die Identität zwischen der Sowjet¬
union und der Komintern konnten täglich „in irgend einer
deutschen Zeitung oder einem anderen reaktionären Blatt " nach¬
gelesen werden . Sie hätten mit dem vorliegenden Fall nichts
zu tun . Die Tatsache, datz der brasilianische Revolutionär
Prestes Kommunist sei , mache seine Revolution noch nicht zueiner kommunistischen . An diese Ausführungen Litwinows schloß
sich eine weitere Auseinandersetzung zwischen den Vertretern der
beiden Parteien , die von Litwinow schließlich mit erhobener
Stimme und gereizten Worten geführt wurde.

Nachdem die Vertreter der beiden Parteien alle ihre Gründe
vorgebracht hatten , schlug der Ratspräjident vor , den rumänischen
Antzenminister Trtn lesen zum Berichterstatter für
di§ e Frage zu ernennen , wobei offen bleibt , ob der Bericht bei
der gegenwärtigen oder erst bei der nächsten Tagung vorgelegt
werden soll . Titulescu soll von dem dänischen Außenminister
Munch und dem spanischen Vertreter Mvdariaga unterstützt
werden . Die sofortige Beschluhfassungüber diesen Vorschlag schei¬terte jedoch daran , daß Litwinow eine neue Erklärung abgab,in der er ein Urteil des Rates als unmöglich erklärte , solange
nicht Uruguay sein Beweismaterial vorlege . Er wurde vom
Ratspräsidenten darüber belehrt , datz es die Aufgabe des Rates
in dieser Angelegenheit sei , eine Verständigung herbeizufiihrenund nicht ein Urteil zu fälle» .
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Titnlescu erklärte sich zur Uebernahm« der Berichterstattung
bereit , wenn auch , wie er sagte, unter starken Bedenken, die durch
dies « Ratsaussprache noch verstärkt worden seien . Er wolle such
aber der ihm auferlegten Pflicht nicht entziehen, zumal er, w .s
er unter allgemeiner Heiterkeit feststellte , seit acht Jahren den
Artikel 11 Absatz 2 mit wechselndem Erfolg anwende. (Dieier
Artikel gibt jedem Bundesmitglied das Recht , die Aufmerksam¬
keit der Versammlung oder des Rates auf jeden Umstand zu
lenken, der von Einfluß auf die internationalen Beziehungen
sein könnte, und daher den Frieden oder das gute Einverneh¬
men zwischen den Nationen zu stören drohe.)

Der Völkerbundsrat wandte sich weiter dem italienisch-abessini-
schen Konflikt zu . um den Bericht des Dreizehner-Ausschussis,
den Madariaga vorlegte , entgegenzunehmen. Baron Aloist er-
klärte dazu, es sei nicht seine Aufgabe, die verschiedenen Punkt«
dieses Berichtes zu erörtern , weshalb er sich der Stimme ent¬
halte . Der Bericht wurde ohne weitere Aussprache einstimmig
angenommen.

Slmktlomn und Kilfklelslung
Edens Bericht über die Verhandlungen

Gens, 23. Jan . Der englische Außenminister Eden hat in einen
Schreiben des Präsidenten der Sanktionskonferenz das Ergebnis
des Meinungsaustausches der englischen Regierung
mit Frankreich , Jugoslawien . Griechenland unk
der Türkei mitgeteilt.

In dem Schreiben wird betont , daß die gegenseitig.
Unter st ützung der Staaten, die an den Sanktionen teil
nehmen, gegenüber einer militärischen Aktion des Vertrags¬
brüchigen Staates zwar ein Grundsatz von allgemeiner Bedew
rung sei, jedoch in ihrer Anwendung die besondere Zusammen¬
arbeit derjenigen Mitglieder des Völkerbundes erfordere, Sir
mit Rücksicht aus ihre militärischen Verhältnisse oder ihre geogra¬
phische Lage am unmittelbarsten betroffen würden.

Es habe sich deshalb im vorliegende« Falle darum gehandelt
sestzustellen , ob die Staaten , deren Hilfeleistung besonders er
forderlich sei, bereit sein würden , konkrete Hilfeleistung zu ge¬
währen und bejahendenfalls welches der genaue Charakter diese,
Hilfeleistung sein würde.

Die britische Mitteilung führt die Antworten an , die di,
französische Regierung aus Englands Anfrage« vom 14. uni
18. Oktober erteilt habe und erklärt , es sei demgemäß zwischen
den beiden Regierungen ein Einverständnis erzielt worden. Die
Besprechungen zwischen den beiden Stäben, die stau
gefunden haben, beschränken sich durchaus auf eine gemein
same Aktion für den Fall , daß aus der Anwendung von
Sanktionen im gegenwärtigen Konflikt Feindseligkeiten im
Mittelmeer entstehen sollten. Sie haben sich niemals auf irgend
einen anderen Fall bezogen.

Die Denkschrift erwähnt sodann die Anfang Dezember erfolgten
entsprechenden Erkundigungen der englische» Regierung bei
Griechenland, der Türkei und Jugoslawien . Die Antworten , sie
diese drei Regierungen im Benehme« miteinander erteilten,
ließen keinen Zweisel über ihre Bereitschaft, alle Verpflicht» >r-
gen, die sich für sie aus der Satzung ergeben , getreu zu erfülle».

Eine französische Ergänzung
Gleichzeitig „nt der englischen Denkschrift wird ein Schrei-

Len des französischen Vertreters , Leger, an den
Präsidenten der Sanktiyuskonferenz veröffentlicht, worin auf die
englische Denkschrift Bezug genommen und erklärt wird:

Was die Rolle und die Haltung der französischen Regierung be¬
trifft , so hat die französische Delegation der englischen Dar¬
legung der Tatsachen nichts hinzuzufügrn. Die sehr genauen An¬
gaben der britischen Denkschrift sin» geeignet, die Mitgliederdes Achtzehner -Ausschusfes vollständig über die Auffassung aui-
zuklären. sie die britische und französische Regierung über o »e
Tragweite und den etwaigen Anwendungsbereich der Verpflich¬
tung zu gegenseitiger Unter st ützung aus Artikel
16 Ab s. 3 des Paktes habe». Der Meinungsaustausch hat
übrigens in mchts den Anwendungsbereich der gemeinsamen
Verpflichtungen überschritten, die die Mitglieder des Völker¬
bundes öffentlich übernommen habe« . Infolgedessen kann sichdaraus keinerlei Ueberraschung »och Mißverständnis in der Welt¬
meinung darüber ergeben

Italien protestiert
gegen das englisch« Vorgehen

Genf, 23. Jan . Die italienische Regierung hat , wie hier ver¬lautet , bereits in den verschiedenen Hauptstädten gegen das
englische Vorgehen zur Sicherung der Hilie-
leistung aus Grund von Artikel 1 « Abs . 3 Eia-
sprach erhoben und hat eine entsprechende Note an den
Präsidenten des Völkerbundsrates angekündigt. Darin soll aus¬
geführt werden, daß die Organisierung der militärischen Hilfe¬
leistung auf Grund der Völkerbundsverpslichtungen Angelegen¬heit des Völkerbundsrates sei und daß die englische Regierungdurch die Entsendung von Kriegsschiffe « ins Mittelmeer den
Entscheidungen des Rates in unzulässiger Weise vorgegrisfeuhabe.

„Daily Mail- warnt Eden
London. 23. Jan . Die englische Presse bemüht sich, die Be¬

sprechungen des Völkerbundsrates über Danzig aufzubauschenund damit , so hat es den Anschein , die Aufmerksamkeit von der
ins Stocken geratenen Behandlung der italienisch-abessinischen
Streitfrage abzulenkeu.

Als einzige Zeitung kritisiert »Daily Mail " de« englischen
Außenminister scharf, den es den »gefährlichen Minister Eden'
nennt Eden habe eine diktatorische Linie eingeschlagen , die den
deutsch - englischen Beziehungen zu schaden drohe In der Dan-
ziger Frage sei Großbritannien nicht unmittelbar betroffen.Es habe weder die Mittel noch die Rüstungen , um sich aus e,ns
Kreuzritter -Politik für diese entfernte Stadt an der Ostsee ein¬
zulassen. „In der Vergangenheit hat England weder in der
Memelfrage , noch anläßlich der Besetzung mm Wilna etwas
getan . Warum soll es sich stets berufen fühlen , das Kind zu
schaukeln ? Danzig ist eine Streitfrage , von der sich England
fernhalten sollte Die ganze Angelegenheit, so schließt das Blatt,
fei nur eine weitere unselige Folgeerscheinung der Mitglied¬
schaft beim Völkerbund,"

Schwarzwälder Tageszeit«»,

MioGeorgsUtberMrungna»London
London, 23. Jan . Der lore König wurde am Donnerstag non

Sandringham in ,eine Hauptstadt übergesührr , in der er über
28 Jahre lang über die Geschicke seines Reiches gewacht hat . Nach¬
dem in der Kirche des Städtchens Sandringham ein kurzer
Gottesdienst stattgefunden hatte , wurde der Sarg auf eine mir
sechs Pferden bespannte Lafette gelegt. In dem Zug . der sich
hierauf der etwa 4 Kilometer entfernten Eisenbahnstation
Wolferton zu bewegte, schritt unmittelbar hinter dem Sarge
König Eduard VIII. in Begleitung seiner Brüder und seines
Schwagers , des Lords Harewood. Ihnen folgten die Wagen mit
den Mitgliedern des königlichen Hauses und anschließend Hun¬
derte von Bewohnern des Städtchens Sandringham , wo die ge¬
samte Bevölkerung Trauerkleidung angelegt hat . Auch das
Lieblinaspferd des Königs , ein weißes Pony , das König Georg
oft auf der Jagd geritten hat , trottete im Trauerzug mit . Bar¬
häuptig standen zu beiden Seiten des Weges dichte Menschen¬
mengen. als in langsamem Schritt die Lafette , auf der sich der
mit der Standarte des Könias von Enaland bedeckte Sarg be¬
fand , ooriiberzog.

Die Aufbahrung König Georgs
London, 23. Jan . Hunderttaufende von Menschen säumten

die Straßen , als nach der Ankunft des toten Königs in einer
schlichten, aber eindrucksvollen Prozession der kurze Leichenzag
von der Station Kings Croß seinen Weg zur Westminster- Hall
nahm.

Die Kirchenglocken läuteten und überall standen die Menschen
in stummer Ergriffenheit . Beim Herannahen des Zuges in der
White Hall entblößten Alt und Jung das Haupt , als die Lafett«
mit dem Sarge des toten Herrschers und dahinter die vier
Söhne des Heimgegangenen Fürsten , darunter König Eduard,
vorüberzog. Am Eingang zur Westminster-Hall erwartete Kö¬
nigin Mary den Leichenzug.

Nach einer kurzen Andacht kehrte König Eduard Vlll . uns
die königliche Familie nach dem Buckingham-Palast zurück. Noch
lange Zeit nachher waren die Straße » schwarz von Menschen
«nd der Fährverkehr kam nur mühsam wieder in Gang.

»

Danktelegramm König Edvards an den Führer
Berlin . 23. Jan . Seine Majestät König Eduard VIII . von

England hat die Beileidskundgebungen des Führers und Reichs¬
kanzlers zum Ableben des Königs Georg V . mit einem Da .-rk-
telegramm beantwortet , das in Uebersetzung wie folgt laurer:

Die Königin , meine Mutter , vereinigt sich mit mir in aufrich¬
tiger Danksagung, Herr Reichskanzler, für Ihre freundlichen
Beileidsbezeugungen und die Versicherung des Mitgefühls der
oeutschen Rcichsregierung und des deutschen Volkes an dem
schweren Leid, das durch den Tod des Königs , meines geliebten
und verehrten Vaters , über uns und die britischen Völker ge¬
kommen ist Eduard R .J.

zur KablmMllrmlg tu Nlwkrellh
Paris , 23. Jan . Am Donnerstag fuhr der Abgeordnete Her-

riot im Elysee vor und wurde von dem Präsidenten der Re¬
publik zu einer Unterredung empfangen . Beim Verlassen des
Elysees erklärte Herriot , Präsident Lebrun habe ihm den Auf¬
trag der Kabinettsbildung angeboren ; er habe ihn aber
a b g e l e h >r t.

Paris , 23. Jan . Nach Herriot empfing Präsident Lebrun im
Elysee den Vorsitzenden der radikalsozialistischen
Kammergruppe, den Abgeordneten Delbos und bot ihm
als Vorsitzendem der stärksten Kammergruppe den Auftrag der
Kabinettsbildung an . Nach einer dreivierteistündigen Unterre¬
dung hat auch Delbos diesen Auftrag abgelehnt und zwar mit
der Begründung , daß er als Vorsitzender der raditalsozialisti-
lchen Kammergruppe politisch zu sehr festgelegt sei. Nach seiner
Ansicht müsse wegen der bevorstehenden Kammerwahlen eine
weniger politisch gekennzeichnete Persönlichkeit die Kabinetts¬
bildung übernehmen.

Gegen Mittag empfing Präsident Lebrun den radikalsozialisti¬
schen Senator Sarraut und bot ihm in einer einstiindigen
Unterredung den Auftrag der Kabinettsbildung an . Senator
Sarraut hat das Angebot grundsätzlich angenommen und wird
nach Fühlungnahme mit einer Reihe politischer Persönlichkeiten
dem Präsidenten seine endgültige Antwort überbringen.

Me Bemühmgen Sarravts
Senator Albert Sarraut hat im Laufe des Nachmittags feine

Beratungen fortgesetzt und eine längere Unterredung mit Laoal
gehabt . Anschließend empfing Sarraut eine Anzahl politischer
Persönlichkeiten, deren Mitarbeit oder zum mindesten Unter¬
stützung Voraussetzung für das Gelingen seiner Aufgabe ist.

Man hat den festen Eindruck , daß weder mit der Bildungeiner Regierung der Volksfront , die sich also aus Mitglieder«der Radikalsozialisten, Sozialisten und Kommunisten zusammen¬
setzen müßte, noch mit einem rein radikalsozialistischen Kabinett
zu rechnen ist Sarraut bemüht sich , ein Kabinett derKon¬
zentration zusammenzubringen, das dem Lavals sehr ähn¬
lich sein dürfte , sich wahrscheinlich aber mehr auf links stütze»wirv.

Die Radikalsozialisten, die einen Erfolg Sarrants nachder einen oder anderen Richtung hin begrüßen würden , haben
sich im Laufe des Nachmittags noch einmal versammelt und ihren
Vorsitzenden Daladier beauftragt , Sarraut die Glückwünsche derVarrel zu überbringen und ihm mitzuteilen , daß sie bereit seien,eine Regierung zu unterstützen, die nachstehende drei Punkte andie Stelle ihres Progamms setze : 1 . Die Verteidigung des Francs
gegen die Spekulation . 2 . Die Verteidigung der öffentlichenFreiheit gegen die Umtriebe der sogenannten Bünde . 3. Die
Wieveraufrichtung der Außenpolitik im Rahmen und in lieber-
einsttmmung mit den Grundsätzen des Völkerbundes.

Am Freitag endgültige Antwort Sarrants
Paris » 23 . Januar . Senator Sarraut hat feine Be¬

sprechungen gegen 17.30 Uhr unterbrochen und wird sie um21.00 Uhr im Ministerpräsidium fortjetzen. Er wird erstnn Laufe des Freitagvormittag dem Präsidenten der Repu¬blik feine endgültige Antwort dekanntgeben.

Vom AklrgssAaupIatz
Italienischer Heeresbericht

Rom, 23. Jan . Der neue italienische Heeresbericht besagt : A,
derLrythreafront sind starke Kämpfe im Gange , bei denen
besonders eine Division Schwarzhemden in Anspruch genommen
wird . An der Somalifront hat General Graziani in Ne«
ghelli die ersten Weisungen für die politische und militärisch»
Neuordnung des Gebietes Galla Borrana gegeben.

Schlacht an der abessinischen Nordfront
Addis Abeba, 23. Jan . Seit dem 20. Januar ist , abessinische,

Froutmeldungen zufolge, an der Nordsront . nördlich von Makallh
eine große Schlacht im Gange. Die abessinischen Truppen greife,
nach diesen Berichten die Italiener Tag und Nacht an , nachdem
sie vorher einen italienischen Angriff zurückgeschlagen hatten.
Einzelne abessinische Abteilungen haben verschiedene italienisch»
Stützpunkte und Artilleriestellungen im Sturm genommen mr»
Tanks im offenen Kampf angegriffen . In die Schlacht griffe,
auch italienische Flugzeuge ein . Ein großer dreimotoriger Ta>
proni -Vomber wurde , so verlautet , von dem abessinischen Kola¬
mandanten Dagne Wodadjo abgeschossen. Nach abessinischen Zäh-
lungen sollen die Italiener einige tausend Tote zu beklage,
haben.

Bomben «nd Hagel über der abeffiaifchen Nordfront
Addis Abeba, 23. Jan . Seit zwei Tagen find über das Hoch¬

land von Andabit bis zur Nordfront ungeheure Regenfälle nie¬
dergegangen , die von starken Hagelschlägen begleitet waren und
die Straßen für Tage unbenutzbar machen.

Nach abessinischen Meldungen von der Nordfront haben tage¬
lang starke Bombenangriffe im Wolkaitgebiet , insbesondere am
Letit -Fluß stattgefunden . Es sei den abessinischen Truppe « ge¬
lungen , bet einem Angriff von vier italienischen Flugzeuge»
drei abzuschießen. Die Gesamtzahl aller bisher abgejchosiene»
italienischen Flugzeuge wird von abessinischer Seite auf IS ge¬
schätzt.

Mroiflung tvrck „BettalkorioklMtlen"
Mainz , 23. Jan . Wie der Pressedienst des Landgerichts Mainz

»urteilt , wurde in den Leichen des im Juli 1930 verstorbenen
Gastwirts Erich Vogler und des im Mai 1932 verstorbenen Fri¬
seurs Ludwig Seitz aus Mainz -Kostheim Talliumgift , das in
Rattengift enthalten ist, festgestellt . Weiter waren der Stiefsohnder Frau Vogler und der Installateur keun . beide aus Mainz«
Kostheim, ebenfalls an Tallium -Vergiftung lebensgefährlicherkrankt . Sie hatten furchtbare Gliederschmerzen und Haaraus¬
fall und waren fast völlig erblindet . Diese Krankheitserschei¬
nungen sind nach dem Gutachten des Sachverständigen typische
Folgen der Talliumvergiftung . Als der Tai dringend verdächtig
befindet sich die Ehefrau Frieda Vogler aus Mainz - Kostheun l»
Untersuchungshaft . Sie hat in den Jahren 1929 bis 1931 öfter
e»ne Frau Margarethe Rocker , eine Kartenlegerin , besucht , die
dringend verdächtig ist, bei der Angelegenheit ihre Hände im
Spiel gehabt zu haben . Beide Frauen sprechen von einem „On¬
kel Ehrhardt "

, von dem angenommen wird , daß er die von den
Frauen bei ihren Giftmorden benutzten angeblichen „Verkal-
kimgstabletten " geliefert hat.

Staat nvd Kirche
Berlin , 23. Jan . Der Landeskirchenausschuß der evangelischen

Kirche der altpreußischen Union trat zum erstenmal mit den neu-
gebildeten Prooinzialausschüsien zu einer gemeinsamen Sitzung
zusammen. Die Aufgabe der Kirchenausschüsse , io führte Eene-
ralsuperintendent Dr . Eger aus . sei zeitlich und sachlich inso¬
fern begrenzt , als ihnen eine bestimmte Frist gewähr « sei . nach
deren Ablaus sie vor die Vertrauensfrage seitens der Kirche ge¬
stellt würden . Es sei nickit Aufgabe der Ausschüsse . Glaubens-
und Bekenntnisfragen zu entscheiden . Das vom Staat gesteck -e
Ziel sei eine freie evangelische Kirche im Dritten Reich.
„Ihrer Aufgabe werden deshalb die Ausschüße nur dann ge¬
recht , wenn sie nicht nur in Loyalität , sondern in aufrichtiger
Treue zum Staate stehen, rückhaltlos die von ihm gewollte
deutsche Volksgemeinschaft bejahen und praktisch fördern helfen.
Diese Volksgemeinschaft gründe sich auf das Vertrauen zum
Führer . Die Kirche hat sich in diese Gemeinschaft einzuordnen,
ja sie ist eingeordnet ." Innerhalb der Kirche muß ein bester «»
Verständnis für das eigentliche Wollen des Nationalsozialismus
entstehen. Sicherlich sei es notwendig . Theologie zu treiben , aber
die Wirklichkeit, in die hinein die Kirche das Evangelium z»
verkünden habe , müsse auch verstanden werde«.

Schwere Zusammenstöße in Damaskus
Mit Tanks gegen die Menge

Jerusalem , 23. Jan . Wie aus Damaskus gemeldet wird , er¬
eigneten sich dort erneut schwere Zusammenstöße. Die Bevölke¬
rung und einige Nationalistenführer beteiligten sich an der Be¬
erdigung der beiden bei den letztea Unruhen getöteten Demon¬
stranten Nach dem Leichenbegängnis trieben Militär und Polizei
die Menge auseinander . Es wurden sogar neun Lanksein»
gesetzt. In der Menge befanden sich besonders viel Studenten.
Zum erstenmal in der syrischen Geschichte haben sich auch Frau -̂ t
an diesen Auseinandersetzungen beteiligt . Die Bäcker und Meg¬
ger hatten zum Zeichen des Protestes ihre Läden geschlossen. Sie
wurden jedoch von der Regierung gezwungen, ihre Geschäfte
wieder zu öffnen.

Der verhaftete Nationalistenfiihrer Barudi wurde nach Dsesi«
ren verbannt , das in der Nähe der türkischen Grenze liegt . Auchin Aleppo, wo die Zusammenstöße bereits vier Todes¬
opfer forderten und über 200 Verhaftungen vorgenommea
wurden , halten die Unruhen an . Die Oessentlichkeit Palästinas
und die Presse verfolgen die Vorgänge in Syrien mit wachsen¬der Besorgnis.

Ernste Lage im Fernen Osten
Tokio. 23. Jan . Aus Hsinking wird dem Blatt ..Tokyo Nicht

Nichi " berichtet, daß durch die Zwischenfälle an der Grenze mit
der äußeren Mongolei eine gespannte Lage « in»
getreten sei. Man befürchte allgemein ernste Ereignisse.

Die japanischen Blätter veröffentlichen Berichte aus Nanking,
wonach von amtlicher chinesischer Seite verlauten soll , daßChina die von Außenminister Hirota in seiner Reichslags¬rede aufgestellten Forderungen bisher nicht als Grundlage für
künftig « chtuestsch - japantsch « Verhandlungen
«naenommen habe.
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Aus Stadt und Land
Altensteig» den 24 . Januar 1936.

Amtliches . (Diensterledigungen . ) Die Bewerber um die
Revierförsterstelle Oberndorf, Leim Forstamt
Oberndorf, haben sich binnen zehn Tagen auf dem Dienstwege
- ei der Forstdirektion zu melden.

Meldung zur Försterprüfung 1936. Der Reichsbauernfiihrer
gibt bekannt : Ich fordere hiermit diejenigen Privatforstanwär¬
ter (Hilfsförster ) , welche sich im Jahre 1936 der Förster¬
prüfung des Reichsnährstandes unterziehen wollen , auf, ihre
Gesuche um Zulassung einschliehlich aller erforderlichen Unter¬
lagen bis spätestens zum 15 . März 193« beim Reichsnährstand.
Hauptabteilung II k . 5 : Ausbildung für den Privatfor,tdienst,
Berlin SW . 11 . Dessauer Straße 14. einzureichen . — Näheres
im Regierungsanzeiger Nr . 8 vom 23. Januar 1936.

Meldung zu den ForstgehilfenlHilssförsters -Prüfungen 1936.
Der Reichsbauernführergibt bekannt : Unter Hinweis auf § 23
der Ausbildungsbestimmungenfür den Privatforstdienst fordere
ich hiermit diejenigen P ri v a tforst I e h rli n g e . welche in
diesem Jahre ihre Forstgehilfen (Silfssörster) -Pruzungen ablegen
wollen , auf, sich unter Vorlage der erforderlichen Papiere bis
spätestens zum 31 . März 1936 bei der für ihren Bezirk zustän¬
digen Landesbauernschaft , Abteilung II k , 5 : Ausbildung für
den Privatforstdienst, zu melden . Die Prüfung wird nur für
diejenigen Forstlehrlinge abgehalten, die eine Forstschule nicht
besuchen konnten , dafür aber drei anerkannte Lehrjahre abge¬
leistet haben. — In Zukunft wird der Forstschulbesuchmit Ab¬
schlußprüfung im Anschluß an die Lehrzeit zur Pflicht gemacht.
Dem Gesuch um Zulassung an die Landesbauernschast lmd fol¬
gende Unterlagen beizufügen : Geburtsurkunde, selbstgeschrie¬
bener Lebenslauf, Lehrzeugnis , polizeiliches Unbescholtenh-eits-
zeugnis, Beschreibung des Lehrreviers mit einer Bestätigung des
Lehrherrn; Mindestalter 18 Jahre . Die Anschrift der Landes-
Lauernschast Württemberg ist : Stuttgart -O ., Urbanstraße 49.

NS .-Eemeinschaft „Kraft durch Freude«. Wie im Vor¬
jahr 1935 hat auch in diesem Jahre das Eauamt der NSG.
„Kraft durch Freude« eine wundervolle Fülle von Fahrten
in einem künstlerisch ausgestalteten Programmheft fest¬
gelegt, die in fast alle Gaue des Reiches führen und uns
so das Schatzkästlein „Deutschland " in seinen Naturwun¬
dern offenbaren und die uns mit Menschen zusammenfüh¬
ren , die wie auch wir in der großen Bluts - und Schicksals¬
gemeinschaft dem Volke dienen . Die Urlaubstage sind kurz,
deshalb ist es umsomehr notwendig, sie zu nützen, damit
auch wirklich von einer damit beabsichtigen Erholung ge¬
sprochen werden kann. Das Programmheft kann zum Preis
von 10 L bei den Ortswarten der NSG . „Kraft durch
Freude« bezogen werden. Und nun zur Auswahl der
Fahrt ! Wir warten auch auf Ihre Anmeldung ! Kreiswart.

Besetzte „KdF.«- llrlaubsfahrten . Das Kreisamt Stutt¬
gart teilt mit, daß inzwischen die Urlaubsfahrten Nr . 21,
23 , 26, 29 , 31 und 37 voll besetzt worden sind . Anmeldungen
hierfür können nicht mehr angenommen werden.

Wer haftet für Wildschäden ? Die Haftung für ange¬
richteten Wildschaden war bisher im Bürgerl . Gesetzbuch
geregelt. Jetzt gilt in dieser Hinsicht das Reichsjagdgesetz
vom 3. Juli 1934 mit seiner Ausführungsverordnung vom
27. Juli 1935 . Hier sind sowohl über den Wildschaden-
ersatz als auch über das dabei einzuhaltende Verfahren für
das ganze Reichsgebiet geltende Bestimmungen enthalten.
— Die landwirtschaftliche Wochenzeitschrift „Feld und
Wald « (Verlag W . Girardet, Essen) bringt in ihrer neuen
Nummer vom 24 . Januar 1936 einen längeren Aufsatz über
die neuen Bestimmungen, die sowohl für den Jäger und
Jagdberechtigten, wie auch für den Grundbesitzer sehr wis¬
senswert sind. „Feld und Wald« ist zu haben in der
Buchhandlung Lauk, Altensteig.

Eaugenwald » 23 . Januar . Am Dienstag fand hier ein
öffentlicher Sprechabend der Ortsbauern¬
schaft statt über die neue „Erzeugungsschlacht 1936 «

. Der
Calwer Bezirksbauernführer, Pg . Karl Hanselmann-
Liebelsberg, sprach über die Lücken , die in der deutschen Er¬
nährung noch ausgefüllt werden müssen. Seine humor¬
vollen Ausführungen, die von großer Sachkenntnis zeug¬
ten , fanden den reichen Beifall der gut besuchten Versamm¬
lung . Bürgermeister Wurster- Gaugenwald unterstrich
noch einige Ausführungen besonders . Gebietsfiihrer Mut¬
tern sprach noch über die Stellung der heutigen landwirt¬
schaftlichen Gefolgschaft. Der pol. Leiter W. Schaible
forderte zum Schluß auf mit guter Hoffnung, das seither
Geleistete berechtige dazu , und mit neuen Kräften an das
Werk zu gehen , das uns Bauern anvertraut ist und von dem
schlechthin das Wohl und Wehe der Nation abhängt. Mit
einem „Sieg -Heil" auf den Führer, der die Bedeutung des
Bauernstandes erkannt und ihn wieder zu Ehren gebracht
hat, schloß er die Versammlung.

Freudenstadl, 23 . Januar . (Jahresbericht der Stadtverwal¬
tung . ) In einem längeren Rückblick auf das Jahr 1935 stellte
Bürgermeister Dr . Bleicher in der letzten Sitzung der Rats¬
herrn u . a . fest, daß die Stadt im vergangenen Jahr frei von
Arbeitslosen wurde . Die Arbeitsaussichten des kommen¬
den Jahres seien nicht schlecht. Notwendig sei die Erbreiterung
der Kniebisstraße und anderer Reichsstraßen . Auch die Bau¬
tätigkeit sei im großen ganzen ausgezeichnet gewesen, insbeson¬
dere durch den Neubau der Tuchfabrik und des Finanzamts . Es
sei im neuen Jahr die dringendste Aufgabe , das Gebiet von
Herrenfeld , bei der Tuchfabrik und auch beim neuen Finanzamt
ortsbauplanmäßig aufzuschlietzen und sestzulegcn . In kurzer
Zeit wird die Stadtverwaltung vor die Frage gestellt sein, den
Friedhof zu vergrößern oder an den Vau einer Verbrennungs¬
anstalt heranzugchen . Der Haushaltplan der Stadt¬
gemeinde 1935/36 hat keine Ueberraschungen gebracht. Als die
wichtigstenkommenden Aufgaben bezeichnet « der Bür¬
germeister u . a . die Neugestaltung des Feuerwehrgeräteraums,
den Anbau an die Gewerbeschule, die Schäftung eines größeren
Sportplatzes und die Entsäuerungsanlage am Wasserwerk usw.
Mit allen Mitteln soll darauf gesehen werden , Laß die Bür¬
gerst euer noch weiter gesenkt werden kann . Die
Stadt sei finanziell gesund. Sie sei in der Lage gewe¬
sen, die beabsichtigteRückzahlung der Schulden mit
rund 166 009 Mark in die Tat umzusetzen . Der Bürgermeister
schloß die Sitzung mit Dankeswörten an die Ratsherrn und die
städtischen Beamten, Angestellten und Arbeiter.

Calw» 23 . Januar . (Kreistag der NS .-Frauenschaft . Am
Mittwochnachmittag waren die Mitglieder der NS .-Frauen-
kchaft aus Calw und den Kreisaemeinden zu einem stark be¬
suchten Frauenschaftstag im große«, würdig ausgeschmückten

Saal des „Bad. Hof" in Calw vereint. Die Kreisfrauenfchafts-leiterin Pgn . Widmaier konnte die von den versammelten
Frauen mit freudigem Beifall empfangene Gaufrauenfchafts-leiterin Pgn . H a i n d l - Stuttgart begrüßen . Auf die Notwen¬
digkeit zeitweiser Neuausrichtung von berufener Seite her ver¬
weisend, konnte die Kreisfrauenschaftsleiterinin ihrer Ansprachemit gutem Recht erklären , daß die Frauen der NS .-Frauenschaftdes Kreises Calw im verflossenen Jahr treu zur Sache gehalten
haben. Die Werbearbeit im Kreis ist seit jeher keine leichte ge¬
wesen; umso höher ist es deshalb zu bewerten , Laß allein im
letzten Vierteljahr 160 Frauen neu gewonnen werden konnten.
In umfassendem, überzeugend klaren Vortrag sprach nunmehrdie Gaufrauen schaftsleiterin der NS .-Frauenschaftüber die Arbeit dieser Gliederung der NSDAP , und die Aufgabeder deutschen Frau gegenüber Volk und Staat.

Vom Enztal» 23 . Januar . Die Höhe nstraße nach
Herren « !- war gestern und vorgestern schlecht zu befahren.
Der Altschnee war teilweise verkrustet und infolge des Tau¬
wetters und der nächtlichen Kälte hatte sich Eis gebildet.
Dazu kam dann der Neuschnee. Gestern kehrten Kraftfahrer,
die über Dobel fahren wollten, in halber Höhe der Straße
wieder um und fuhren über Neuenbürg- Marxzell nach
Herrenalb und ins Murgtal . — Die Straße von Enzklö-
sterle nach Besenfeld und weiter bis Freudenstadt zeigte
ebenfalls eine starke Vereisung und war selbst mit Schnee¬
ketten kaum befahrbar.

Wildbad, 23 . Januar . Die Amtswalter der
DAF. tagten am Dienstagabend im Saale zur „Alten
Linde«

. Kreiswalter Hermann Treutle sprach über
Zweck und Ziel der Arbeitsfront ; dabei hob er besonders
die Arbeit des Blockwalters hervor , der im wahren Sinne
des Wortes ein Blockvater sein müsse. Kreiskassenwalter
Walter Buck sprach über die Pflichten und Rechte der Mit¬
glieder. — Für die Amtswalter der Zelle Enzklösterle
fand eine Tagung mit ähnlichem Inhalt am Montagabend
im Schulhaus in Enzklösterle statt.

Herrenalb» 23 . Januar . (Einweihung der Sprung¬
schanze . ) Im letzten Jahr wurde eineSprung schanze
gebaut, damit die Freunde des Skisports diese Kunst
von Herrenalb aus ausüben und sich darin weiterbilden
können . Vergangenen Sonntag fand die Einweihung
statt . Der Erbauer, ArchitektKugele, übergab sie dem
Vorstand des Skiklubs Herrenalb, Paul Zibold. Gau-
fachamtsleiter Welsch- Stuttgart vom Gau XV nahm so¬
dann die Weihe vor und gab der Schanze ihren Namen:
„Herrenalber Talwiesen - Sprungschanze «

. Anschließend
fanden Sprung - und Langläufe statt.

Neuenbürg, 23 . Januar . (Vom DDAC .) Am letzten Sams¬
tag hielt die Ortsgruppe Neuenbürg des DDAC. in ihrem
Clublokal Karl Silbereisen die fällige Jahreshauptver¬
sammlung ab , wozu außer den Mitgliedern auch der Beauf¬
tragte des Gaues, Ing . Bauer - Stuttgart erschienen war.
Ortsgruppenführer Beller erstattete nach Begrützungsworten
den ausführlich gehaltenen Jahresbericht. Die Leitung der
Ortsgruppe setzt sich künftighin zusammen aus dem Clubfuhrer
Beller, dem Stellvertreter Dentist Braun -Schwann, dem Kassen¬wart Hermann Bozenhardt sowie dem Sportwart Kam . Dürr-
Calmbach . Zum Werbeleiter wurde Kamerad Kling-Pfinzweilrr
bestimmt . Ein zugkräftiges Sportprogramm soll in den nächsten
Wochen festgelegt und bekanntgegebcn werden . Ing . Bauer
vom Technischen Dienst des DDAC . hielt am Schluß der Bera¬
tungen einen außerordentlich wissenswerten Vortrag über alle
möglichen Fragen , die den Kraftfahrer angehen . Die Ziele des
DDAC . sind weitgespannt und lassen für die kommenden Jahre
noch allerhand erwarten. Dieserhalb soll in den Tagen vom
25 . bis 28 . Mai ds . Js . eine öffentliche Versammlung für alle
am Verkehr teilnehmenden Personen des Kreises in Neuenbürg
stattfinden. In diesen Tagen wird auch vom Technischen Dienstdes DDAC . eine kostenlose Eeneralprüfung sämtlicher Fahrzeugefür Mitglieder des DDAC . durchgesührt werden . Die Beauf¬tragten sind besonders erfahrene Auto -Ingenieure und habendie Aufgabe , für jedes Fahrzeug einen ins Einzelne gehenden
„Krankenschein« auszustcllen , womit dann die Besitzer ganz
genau ins Bild gesetzt sind über die Beschaffenheit ihrer Wagen
bezw . Motorräder und dementsprechend handeln können.

Tübingen , 23 . Jan . (60 Jahre alt . ) Am Donnerstagfeierte der ehemalige Bürgermeister von Lustnau Stadt¬amtmann Rath seinen 60 . Geburtstag Der frühere Bürger¬meister ist weit über die engeren Grenzen unserer Heimathinaus als hervorragender Verwaltungsmann bekannt undhat die Gemeinde Lustnau zu schönstem Aufblühen gebracht.Als fortschrittlicher Mensch war er stets bestrebt, seinen
Gemeindeangehörigen alle nur möglichen Vorteile und
Neuerungen zu erschließen . Die erst kürzlich eingeweihtenneuen Bauten der Friedhofhalle sowie die außerordentlich
zweckmäßige Turnhalle entstammen seiner Anregung undTatkraft.

Stuttgart , 23 Jan . (Razzia auf Bettler .) Auf
Anordnung des Polizeipräsidenten fand im Bereich oes
Polizeipräsidiums Stuttgart eine große Razzia auf Beitler
und Hausierer statt . Die Polizei nahm zahlreiche Sistierun¬
gen vor . Nach Kontrolle der Festgenommenen beim Polizei¬
präsidium konnte ein Teil wieder entlassen werden , wäh¬rend 35 sich noch in Haft besinnen.

Gasvergiftung. Am Mittwoch wurde in einempau,e der Fischerstraße in Kaltental ein älteres Ehepaarmit einer Gasvergiftung avfgefunden . Während die An-
Wendung des Sauerstoffapparats bei der 71 Jahre altenFrau von Erfolg war . war bei dem 75 Jahre alten Mannder Tod bereits eingetreten . Nach dem bisherigen Ergebnisder kriminalpolizeilichen Ermittlungen liegt vermutlicheine Gasvergiftung durch Unfall vor.

Neresyeim , 23 . Jan . (R e g e n w a r t e . ) Vom Luftamt
Stuttgart Abt . Wetterdienst wurde hier eine Negenwano
errichtet. Der Niederschlag wird täglich einmal gemessen,bei Starkregen öfters . Außerdem werden laufend Angabenüber die allgemeine Witterung und auch über die Höhe des
Schneefalls an den „Wetterdienst « gemeldet.

Erolzheim, OA. Biberach, 23 Jan . (Beim Schroten
verunglückt . ) Der bei Georg Euter bedienstete Pferde¬
knecht Anton Maier , Sohn des Eemeindepflegers hier, kam
beim Schroten mit der Joppe dem Riemen zu nahe , wobei
es ihm den rechten Arm in die Maschine zog, sodaß er zwei¬mal gebrochen wurde.

Mengen . OA. Saulgau , 23 Jan (SchwererSturz .)Einen tragischen Unfall erlitt der im Ruhestand lebende
Postschaffner Barth . Er fiel in seinem eigenen Haus die
Treppe herunter , sodaß er mit schweren Schädelbruch unten
liegen blieb. An keinem Auskommen wird gezweiselt.

Bekamrlmachrmge»
der RSDAP.

NSDAP ., Kreisleitung Calw
Die Ortsgruppen- und Stützpunktleiter wollen in den näch¬

sten Tagen Wichtige Rundschreiben u. Drucksachen abholen lassen.
1 k»r>e1« I- Linll « e mit l»« 1e« utsn ^

Amt für Erzieher, Kreis Nagold
Die Januar -Kreistagung des NSLB . findet am Samstag,

den 25 . Januar , nachmittags 2 Uhr im Seminarsaal statt.
Es sprechen : 1 . der Kreisamtsleiter über „Die Arbeit im

Jahre 1935« und über ,Die gesamte Schulung des NSLB « ;
2 der Kreissachberater für Geschichte , Pg . Altenmüller, über
„Grundsätzliches zur nationalsozialistischen Geschichtsbetrachtung«.

Der Kreisamtsleiter.
Amt für Erzieher , Kreisamtsleitung Freudenstadt

Am Samstag , 25 . Januar , nachmittags 3 Uhr, in der Turn¬
halle der Keplerschule Kreisamtstagung (gemeinsame Tagung
der Bürgermeister und Lehrer des Kreises ) . Tagesordnung:
„Luftschutz «

. Referent : Dr. Brintzinger -Stuttgart . Teilnahme¬
pflicht für sämtliche Lehrer des Kreises . Wir bitten dringend
um Ueberweisung der Beiträge für 1/36 auf die Konten der
Ortsgruppen.

Deutsche Arbeitsfront , Kreis Neuenbürg
An alle Ortsgruppen- und Zellenwalter! Betr. Mitglieds¬

buchumschreibung. Wir bitten, die noch ausstehenden Mit¬
gliedsbücher innerhalb drei Tagen einziehen zu lasten , damit die
Mitgliedsbuch-Umschreibung beendet werden kann.

Verw .-Kastenwalter-
NSG. „Kraft durch Freude« . Kreis Neuenbürg

An alle Ortswarte, Ortswalter und Bctriebswalter ! Wir
bitten, den Kartenvorverkauf für die Theatervorstellung am
25 . Ls . Mts . in Pforzheim rege zu betreiben. Kreisamt.

s XL . , IV . , 1

Deutsches Jungvolk, Stamm Nagold
Vetr. Führertagung. In Ergänzung zu dem Rundschreibenan die teilnahmepflichtigen Jungvolkführer wird folgendes an-

geordnei : Die auswärtigen Kameraden übernachten von Sonn¬
tag auf Montag nochmals in Privatquartieren in Nagold.
Dienstagfrüh Rückfahrt in die Standorte und Besuch der Schule
bkzw . der Wcrkstätte . Von den auswärtigen Schülern ist also
auch für die ersten Unterrichtsstunden des Dienstags Urlaub zu
holen. Entschuldigungen müssen über mich an den Jungbann¬
führer gemacht werden und werden nur bei dringenden Grün¬
den angenommen . Der Führer des Stammes.

Deutsches Jungvolk, Stamm Nagold
Samstag , den 25 . Januar , ist am Staatsjugendtag zu basteln.

(Siehe Rundschreiben des Stammes : Bastelarbeiten) .
Der Führer des Stammes.

Haigerloch r . Hohz . , 23 . Jan ( DasErbhofgericht .1lDas Erbhosgericht denn Amtsgericht Hechingcn , st weoender geringen Zahl von Erbhöfen im Amtsgerichtsbe . riHechingen ( nur 2 ) aufgcgeben und dem Erbbosaericht Hai-gerloch zugeteilt worden, von dem bereits 50 Erbhöfe ein¬getragen worden sind.
Lindau , 23 . Jan ( Erwischte Devisen schiebe r .fDen Beamten des Zollamtes Lindau -Hafen gelang es die¬ser Tage drei Reichsdeutsche , die auf ganz raffinierte Weis«Vermögenswerte in Höhe von 38 000 , 84 000 und 149 000Schweizer Franken zu verschieben juchen, zu verhaften ; di«Summen wurden beschlagnahmt.
Vom Allgäu , 22. Jan . ( Junger Skiläufer ver^mißt . ) Nach einer Meldung der Abteilung Allgäu derDeutschen Bergwacht in Kemvten ist der 17 Jahre alt«

Kausmannslehrling Heinrich Rosner aus Kempten seit letz¬ten Sonntag abend abgängig Er fuhr am Sonntag morgenvon Kempten nach Oberstdorf. Seitdem fehlt von ihm ied«Spur.

Diebesbande in Mm festgeuommen
Mm. 23. Jan . Durch die Ermittlangstätigkeit der Kriminal-

»olizer Neu -Ulm ist es gelungen , zahlreiche Straftaten einerkinbrecher- und Diebcsgelclllchast zu klären , die ihr Tätigkeit »,
icld in Neu-Ulm und Ulm. insbesondere aber auch in verschie-tenen Gemeinden des Bezirks hatte. Ein Hauptbeteiligter o »aNeu - Ulm . der sich gegenwärtig wegen einer anderen Sache in
Untersuchungshaft befino .-r , da: ein umfassendes Geständnis ib-
zelegr . Einer der Diebe lernte durch seine Schwester zwei Bur¬
schen aus Ulm kennen , und wurde bald daraus zu einem gemein-amen Einbruch in einer Ulmer Schuhmacherei gewonnen , wobei
» e Geld und Wertgegenstände erbeuteten . Es folgten nun ein«
Neihe gemeinsamer Einbrüche und Diebstähle . So wurden klei¬
nere Mengen Lebensmittel durch Einste,gen in eine Neu -UlmerMrtlchalt entwendet . Im April 1935 führte er , um sich unterallen Umständen Geld zu verschaffen , an einer vom BahnhofNeu -Ulm kommenden Frau in der Karlstraße durch Entreiße»der Handtasche einen frechen Straßenraub aus . Durch Fahrrad-
diebstähle verschafften sie sich die Möglichkeit, auch den Land-
bezirk mit ihrem Besuch beehren zu können. Auch Motorrad-
diebstähle, so in Neu -Ulm und Böhringen , sind aus ihr Konto
,u letzen. Einem Einbruch in ein landwirtschaftliches Anwese«
ln Bihlafingen bei Laupheim folgte bald daraus ein weiterer
Bauernhauseinbruch in Attenhofen , wobei ein Sparkassenbuch,Geld und Lebensmittel entwendet wurden . In einer Ulmer
Gastwirtschaft, in die sie sich einschließen ließen , entwendeten si«
Kleingeld und Rauchwaren . In Steinheim begingen sie einen
versuchten und einen vollendeten Einbruch in eine Wirtschaft:Daneben verübten sie noch mehrfach Zechprellereien , so in Holz-
schwanq und Roth.

Aus kaden
Pforzheim, 23. Januar . (Schwere Diphtherie-Erkran¬

kungen. — Zwei Kinder gestorben .) Im Stadtteil Dill-
weißenstein ist eine ganze Familie von schweren
Diphtherie - Erkrankungen, soweit der Befundbis jetzt erkennen läßt, heimgesucht worden. Die beiden
ältesten Kinder, sin achtjähriger Zunge und seine
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Schwester , sind der Krankheit zum Opfer gefallen. Die
übrige Familie , Vater , Mutter und die drei jüngsten Ge¬
schwister , befinden sich in einem hiesigen Krankenhaus . Der
Fall wird zur Zeit bakteriologisch untersucht.

Pforzheim . 23. Jan . (Todesfall durch Ratten¬
gift . ) In einem Gasthaus in Singen bei Wilferdingen
wurden zur Vertilgung der Ratten Pfannkuchen mit Meer¬
zwiebeln gebacken. Das Gesinde wurde vor dem Genuß ge¬
warnt . Der 58 Jahre alte ledige Maurer Philipp Roser,
- er als Knecht in der Wirtschaft tätig war , aß , so berichtet
der „Pforzheimer Anzeiger" , trotz der Warnung von den
vergifteten Pfannkuchen. Er lobte noch deren guten Ge¬
schmack und versicherte , daß sie nicht schädlich sein könnten.
In einem andern Gasthaus trank er kurz daraus Bier , kam
dann um 12 Uhr nachts nach Hause und legte sich zu Bett.
In der Nacht mußte er sich, wie am nächsten Morgen fest¬
gestellt wurde, erbrechen . Am andern Morgen fand man
ihn tot in seinem Bett auf. Fünf Stunden nach dem Genuß
»er Meerzwiebelpfannkuchen war er gestorben.

Vom Oberrhein , 24. Januar . (Des Bauernstandes
unwürdig .) Auf behördliche und ärztliche Anordnung wur¬
den in Kirchen zwei in den 66er Jahren stehende Män¬
ner mit dem Krankenauto abgeholt und ins Lörracher
Krankenhaus gebracht . Beide waren schon seit längerer
Zeit dem Trünke ergeben und hatte ihre ganze
Wirtschaft, das Vieh usw . vernachlässigt und alles verwahr¬
losen lassen . Das Vieh und das Anwesen werden vorläu¬
fig gemeindebehördlich verwaltet.

«lelnr RaArWeil aas all« » r«
Acht »Kraft durch Freude"-Darnpfer fahren nach Lissabon

und Madeira . Die diesjährigen Madeira -Fahrten des Am¬
tes „Reisen, Wandern und Urlaub " in der NSG . „Kraft
durch Freude" finden, wie die amtliche Korrespondenz der
Deutschen Arbeitsfront mitteilt , im März und April statt.
Im Ganzen werden acht Ueberseedampferin Hamburg aus-
laufen und rund 8000 deutsche Arbeiter auf einer großen
Atlantikfahrt in die Hauptstadt Portugals und in das Pa¬
radies vor Afrika bringen.

Anhalten der Kälte in Nordamerika. Ueber dem ganzen
Gebiet von Zentral -Montona in Illinois , von der kana¬
dischen Grenze bis zu dem nördlichen Teil des Staates
Missouri, herrschte am Mittwoch eine Kälte , wie ste in die¬
sen Gegenden seit vielen Jahren nicht mehr oorgekommen
ist. Zahlreiche Orte melden Temperaturen von minus 29
Grad Celsius bis minus 48 Eard Celsius . In nicht weniger
als zehn Staaten wüteten schwerste Wintergewitter . Die
Schulen sind in diesen Gegenden geschlossen.

Amen, Spiel und Sport
Anordnungen für die Winterspiele

, Berlin , 23 . Jan Der Reichsminister des Innern , Dr . Frick.
gibt im Einvernehmen mit dem Stellvertreter des Führers,
Reichsminister Heß, folgendes bekannt:

Die Vorbereitungen Deutschlands für die vom
6 bis 16 . Februar in Garmisch -Partenkirchen stattfindenden
olympischen Winterspiele sind abgeschlossen. Durch sie ist
eine der Bedeutung der Spiele und der Würde der Ratio » ent¬
sprechende Durchführung gesichert . Der besondere Charakter der
Sp ' ele , die nach bestimmten internationalen Regeln vor dk,
gehen, hat folgende Anordnungen erforderlich gemacht:

Die sportliche Durchführung der Spiele nach den
olympischen Bestimmungen obliegt ausschließlich dem Präsiden¬
ten des Organisationskomitees , Dr . Ritter von Halt . Den Ein -
satz der deutschen Nationalmannschaft leitet ausschließlich der
Präsident des Deutschen Olympischen Ausschusses , Reichssport¬
führer von Tschammer und Osten. Ihm obliegt auch die Ver¬
tretung des deutschen Sports bei allen Verpflichtungen repräsen¬
tativer Art . soweit dies nicht nach den olympischen Bestimmun¬
gen Sache des Organisationskomitees ist, oder von der Reichs¬
regierung selbst übernommen wird . Die Leitung der Maß¬
nahmen . die von den zuständigen Reichs-, Staats - und Ge¬
meindebehörden für den reibungslosen Verlauf der Spiele zu
treffen sind , ist dem Staatssekretär Pfundtner im Reichsmini-
sterium des Innern übertragen . Soweit Parteiangelege a-
heilen durch die Spiele berührt werden , obliegt die Entschei
düng dem Gauleiter Adolf Wagner -München. Der beschränkte
Platz in den olympischen Kampfstätten in Garmisch-Parten¬
kirchen macht es dem Orgarnsationskomitee unmöglich, Ehren¬
karten und Dienstkarten in größerer Zahl als bisher vorgesehen
auszugeben. Die olympischen Spiele sind in erster Linie eine
Angelegenheit internationalen sportlichen Wettkampfes . Es ist
daher erwünscht , daß die Zuschauer in den olympischen Kamps¬
stätten sportliche Kleidung und nicht Uniform tragen.

Familien-Nachrichten
Verlobte

Hedwig Zieste — Georg Baldenhofer, Freudenstadt.
Gestorben

Nagold: Marie Ziegler geb . Holzinger , 64 I . a.
Calw: Else Sedelmaier, 23 I . a.
Altburg: Christine Rentschler geb . Dittus , 78 I . a.
Herrenberg: Marie Vetter geb. Schürer , Oberamts-

pflegers -Witwe , 76 I . a.
Oeschelbronn: Friedrich Dietrich, Schreinermeister.

Druck und Verlag : W. Rieker '
sche Buchdruckerei in Altensteig.

Hauptschriftltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Altensteig . D .A . : XII. 35 : 2156 . Zzt . Preis !. 3 gültig.

I Z Sandel und Verkehr
Stuttgarter Schlachtviehmarklvom 23. Januar

Zufuhr : 12 Ochsen , 16 Bullen . 57 Kühe, 12 Färsen . 137 Käl¬
ber , 274 Schweine Alles verkauft:

Bullen: ausgem . 42 ( unv .) .
Kühe: ausgem . 42 (40—42) , vollfl . 46—42 (36—46) , fl . 36

bis 34 ( unv .) , ger . 24—28 ( unv .) .
Färsen: ausgem . 42 ( unv ) , vollfl . 46—42 (unv .) .
Kälber: feinste Mast - und beste Saugt . 57—64 ( unv .)

mittl . 52—56 (52—55) , ger . 44- 56 (46- 56) /
Schweine: über 366 Pfd . 56,5 (unv . ) , von 246—366 Pfd.

54 .5 (unv .) , von 266—246 Pfd . 52,5 (unv . ) , von 166—266 Pfd.
56 .5 (unv ) RM.

Marktverkauf: Großvieh : Ochsen, Bullen und Färsen zuge¬teilt , jüngeres Schlachtvieh lebhaft , ältere Kühe ruhig : Kälber
mäßig belebt , Schweine zugeteilt.

Pforzheimer Schlachtvieh««» » vom 22. Jan . Zufuhr : 16 Och¬
sen , 25 Bullen . 22 Kühe , 31 Färsen . 89 Kälber . 7 Schafe, 165
Schweine. Preise : Ochsen a ) 43 ; Bullen a ) 43 . b ) 41 ; Kühe a)
41- 43, b ) 37- 46 , c) 31- 36 ; Färsen a ) 43 ; Kälber a ) 62- 65,b ) 56—66, c 52—55 Pfg . für 1 Pfund Lebendgewicht. Die
Schweine wurden zu den Festpreisen zugeteilt . Marktverlavi-
lebhast.

Immobilien
Neuenbürg, 23 . Januar . (Geschäftswechsel .) Die Metzgerei

Karl S tum pp wurde an MetzgermeisterMerkle verkauft,
der bisher in Pforzheim-Neustadt eine Metzgerei betrieben hatte.
Der neue Inhaber ist von Feldrennach gebürtig.

Konkurse
Dr . Ed . Mayer , Inhaber der Fa . Otto Erwin Elsäßer , Büro

für Werbeberatung in Stuttgart -O.
Nachlaß der f Schuhmachermeisterseheleute Lorenz Letzgus

und Frau in Obernau.
Vergleichsverfahren

Ernst Keinath, Bäckermeister Freudenstadt.

Letzte NarhrWen
Furchtbare Familientragödie in Nordamerika

Geistesgestörter tötet seine Familie und sich selbst
Newyork, 24 . Januar . Im Staate Illinois bewirt¬

schaftete ein Mann namens William Albers eine Farm . Er
und seine Familie waren seit drei Wochen nicht mehr von
den Nachbarfarmern gesehen worden . Bei einer Nachfor¬
schung durch die Nachbarn fanden sie die ganze Familie , die
Frau und fünf Kinder , sowie den Farmer selbst erschossen
auf . Die Leichen haben offenbar schon über eine Woche in
den Räumen gelegen . Es wird angenommen , daß Albers
in einem Anfall von Geistesgestörtheit seine Familie um-
brachte.

Oeffentliche Aufforderung.
zur Entrichtung des zweiten Teilbetrags des Beitrags zum
Reichsnährstand für das Rechnungsjahr 1935 für die
bäuerlichen und landwirtschaftlichen Betriebe.

Nach tz 1 des ersten Nachtrags vom 16. Dezember 1935
zur Veitragsordnung des Reichsnährstandes für die bäuer¬
lichen und landwirtschaftlichenBetriebe für das Rechnungs¬
jahr 1935 wird für diese Betriebe der zweite Teilbetrag
des Beitrags zum Reichsnährstand in gleicher Höhe erhoben
wie der erste Teilbetrag . Der zweite Teilbetrag ist am
25 . Januar 1936 zu entrichten.

Der Beitrag wird als öffentliche Abgabe erforderlichen¬
falls zwangsweise beigetrieben.

Altensteig, den 22. Januar 1936.
Finanzamt.

Kreis Frcudenstadi.
Zahnbehandlung von Kassenmitgliedern

Im Kreis Frendenstadt sind zur Kassentätigkeit zugelassen:
in Freudenstadt: Zahnarzt Dr. Buob, Zahnarzt Dr.

Ernst . Zahnarzt Dr. Schilling , Dentist Decker, Dentisten Graf u.
Vogel , Dentist Köhler , Dentist Röthsuß , Dentist Sandau , Den¬
tist Sigrist , Dentist Wied;

in Baiersbronn: Dentist Gras , Dentistin Hermann;
in Dornstetten : Dentist Klumpp , Dentist Riigner;
in Klosterreichenbach: Dentist Dürr;
in Pfalzgrafenweiler: Dentist Dieterle , Dentist

Saiber.
Rechnungen von nicht zur Kassemätigkeit zugelassenen Zahn¬

ärzten und Dentisten können nicht übernommen werden.
Allgemeine Ortskrankenkasse Freudenstadt.

Kreisfachgruppe Imker» AUenfteig.
Sonntag, 26 . Iaanar 1986, 2 Uhr Versammlung
bei Albert Luz , Altensteig . Vollzähliges Erscheinen
dringend, wegen verbilligten Zuckerbezugs.

Vorstand : Iegert.

laurmtekdaltnug
gm ZoontSA ltev 26. lau.
1936 im Osstkaus rur
„Traube" ln Ldbausen
von 2 k!hr ab.

Tanzkapelle diaier.

Keictt8srbeit8l1ien8t-^bteilun8
tssrlmLna von ^ue 2/262 /VIten8teiZ.

Die Abteilung AstensteiA veran«tastet am
Samstag , den 25 . lanuar 1936 , abends
paukt 20 .00 Okr im , Orünen kaum " einen

LLmMzeliMslMll
mit nachfolgendem zemütllcken Lelsam-
menseio , rudem die verekrliche Lin vokner-
schakt von AltensteiZ u . UmZebunZherrlich
einAelsden vird.

Programme berechtigen rum Lintritt.
Im Vorverkauf in der LuckhandlunZ Lauk ktVI . — .40
An der Abendkasse KVI . — .50

Adtelluazsfüdrer Sckäkenacker
Leidmeister.

W.ForvamtPsalzgraseWeiler
Brishoiz-Lerlauf.

Am Freitag , den 31 . Jan.
1936 , nachm . 14UhrinPfalz-
grasenweiler im „Schwanen"
aus Staatswald : Rm . Bn r 48
Schtr., 45 Prql ., 8l '

Klotzh.,
j 38Anbr . : Ndh . : 350 Anbr.

Losoerzeichnissedurch dieFo st-
direktion, G. s.H . , Stnttgart - W.

W -FMamtPsalzgrasemellek
Rotbu-Ttammholz--

Berkaaf
l (Nur für Handwerker).

Am Freitag , den 31 . Jan.
1936 , vorm, i/zio Uhr in
Psalzgrafenweiler, Gasth . z

- „ Hirsch" aus Staatswald 336
^ St . Rotbu mit Im . : 1 II . ,
i 13 III . , 44 IV. , 84 V. und
! 5 VI. Kl . und 85 St . Loh .-
, Stangen . LosverzeichnifledurchI die Forstdirektion, G . f . H.,I Stuttgart -W.

Lsi/r-rrnwsr
sÄrsLs » Lriwrms/

Alle Arten keitrordner : Leitzordner , A"
, Leit? 8cdmsl-

rtickenordoer,O "
, Postscdeck -Leitr-Ordner, Leitr -Ablexe-

mSppcden, lose Register, lose kückenschilder , Leitr-
Locker, Leitr-Vorordner , Sckrikten -Ordner , Leitr -8cdneII-
dekter , , 1uris " - tVigppen, LockverstSrkunxs-kinZe , Klebe¬
streifen kür Postkarten etc.

Semeinbevslegen
empfehlen wir im Neudruck erschienene

Wlimgr-Ntt-MoM
- die stets aus Lager sind in der

W.Mk«I»eii BulhdrlllknefMeviteis

finden 8ie stets vorrütiZ in der

Lürobedark und pgpierZescdSkt.

Leackten 8ie unsere Zperisisussteiiunx in unseren 8ckaukenstern!

WM

Kann bei ungesundem Wett«
Erkältungen bringen : Sie soll¬
ten deshalb Ihren Kindern stets
einige der bewährten
„Kaiser 's Brust -Caramellen"
mitgeben . Sie schützen damit
Ihre Kinder vor Erkältungen
und ersparen sich manche Sorge.

VMstMWMMSN
mil ZLN . ALikNtieir

Zu haben bei : Apotheke Th.
Schiler ; Lömen-Drogerie Oskar
Hiller : Schwarzwald -Drogerie
Fritz Schlumberger ; Christian
Burghard jr . ; Lorenz Luz jr.
Inh. E . Beck ; I . Wurster Nachf.
Fr. Eckhard. Egenhausen:
Chr. Beilharz KallenbachsNachf.
Alfred Kuchler . Pfalzgrafen-
weiler: Apotheke Carl Rettich;
Friedrich Jung ; Gottfried Schi!»
linger. Walddorf : Georg Bolz;
Gtmmersfeld : Jakob Hansel¬
mann u . wo Plakate sichtbar.

HlMtzMofe»
für 8 — 10 Laib Brot
zu verkaufen.

Zu erfragen in der Geschäfts,
stelle des Blattes.

Butter-Papier
sowieM WMI -PM
einseitig glatt
empfiehlt die

BuchhandlungLM
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